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KAM üb« »k WÜMMkousttW
Appell an den gefunden Menschenverstand

*Verlin , 31. Juli . Reichsbankvräsidenr Dr . Schacht sprach im
Radio nach den Vereinigten Staaten über die Weltwirtschafts-
kom'erenz, indem er noch einmal das Fazit aus dem Mißerfolg
dieser Konferenz zog und die Konsequenzen für Deutschland
schilderte . Seine Ausführungen gipfeln in einem Appell an den
gesunden Menschenverstand, um der bestehenden Schwierigkeilen
Herr zu werden . Dr . Schacht ist der Meinung , daß auch , wenn
in der Währungsstabilisierung eine Einigung erreicht worden
wäre, ein wirklicher Erfolg für die Konferenz dennoch ausge¬
blieben wäre , weil zwei grobe Probleme , nämlich das der Schul¬
de» und das der Arbeitslosigkeit , vor denen die Welt stehe , zu
lösen seien . Die internationalen Schulden , soweit sie aus politi¬
schen Gründen entstanden sind , können nach seiner Meinung nur
durch politische Arrangements geregelt werden . Solche Arran¬
gements liegen aber außerhalb der Sphäre von Wirtschaftskon-
ferenzen. Bezüglich der internen Verschuldung betonte Dr.
Schacht , daß sie vorwiegend ein Problem der nationalen Politik
sei. Er halte die Währungsverschlechterung für kein geeignetes
Mittel zur Lösung, vielmehr gebe es natürlichere Mittel wie
Herabsetzung des Schuldendienstes im Zins und gegebenenfalls
im Kapital , Senkung von Steuern für Len Schuldner oder ähn¬
liche staatliche Hilfsmaßnahmen . Auf jeden Fall könnte das
Echuldenproblem am besten nur in direkten Verhandlungen
zwischen den beteiligten Parteien gelöst werden . Bei der Ar¬
beitslosigkeit handelt es sich, wie Dr . Schacht ferner betoure, erst

Krün» , 31. Juli Im Hotel „ Europa " ereignete sich am Mon¬
tag früh um 7 .45 Uhr eine Explosion, die in der ganzen Stadt
zu hören war 80 Meter hohe Flammen schlugen aus dem Ge¬
bäude heraus . Die eine Front des vierstöckigen Hauses stürzte
mit ungeheurem Getöse aus die Straße . Durch die Explosion
wurden auch die Tragpfeiler des Hauses stark beschädigt , so daß
Einsturzgefahr besteht. Die Gewalt der Explosion war so furcht¬
bar , daß in den umliegenden Häusern nicht nur die Fenster¬
scheiben zertrümmert und Fensterrahmen herausgerissen , son¬
dern auch der Mörtel von den Wänden bis auf die Ziegelsteine
abgerissen wurde Die Inhaberin des Hotels konnte noch recht¬
zeitig aus den Trümmern herausgezogen werden. Wie viele
Opfer an Menschenleben die Katastrophe gefordert hat , konnte
bisher noch nicht festgestellt werden. Bis jetzt sind die Leichen
einer Frau und eines Kindes von der Feuerwehr geborgen wor¬
den . Es ist jedoch anzunehmen , daß noch mehrere Personen ver¬
schüttet sind.

Die Ursache der Explosion ist bisher noch in Dunkel gehüllt.
Gerüchtweise verlautet , daß die Frau , deren Leiche man mit
ihrem Kinde aus dem Schutt gezogen hat , in selbstmörderischer
Absicht eine Ekrasitpatrone zur Explosion gebracht habe.

lleber die Explosion in dem Hotel Europa meldet der Polizei-
dericht folgende Einzelheiten : Die Explosion vernichtete voll¬
ständig den einen Trakt des Hauses , in dem sich das Hotel be¬
findet . Das Haus ist sozusagen in zwei Teile gespalten worden.
Durch das herabstürzende Mauerwerk wurden drei Passanten
verschüttet . Ein Arbeiter , der im Augenblick der Explosion mit
einem Handwagen durch die Straße , in der sich das Hotel be¬
findet , zog, wurde schwer verletzt ras den Trümmern geborgen.
Er starb auf dem Wege ins Krankenhaus . Außer ihm wurden
sieben Personen schwer verletzt und ms Krankenhaus eingelie-
seii. Einer von ihnen liegt im Sterben . In den Krankenhäu¬
sern befinden sich weiter 32 Leichtverletzte, außerdem 11 verletzte
Feuerwehrleute.

lieber die Ursache der Explosion ließ sich nur feststellen , daß
es sich um keine Gas - oder Kesselexplosion handelt . Die Ex¬
plosion erfolgte in dem Hotelzimmer Nr . 7 , in dem ein An¬
gestellter Adolf Bauer aus Mährisch-Ostrau mit Frau und Kind
wohnte. Es wurde festgesteUt . daß es sich offenbar um einen
singierten Namen handelt . Bauer befindet sich weder unter den
Aerletzten, noch sah ihn jemand das Haus verlassen. Er dürfte
stch mit Frau und Kind unter den noch nicht geborgenen Toten
befinden.

Die Aufklärung der Brunner Explosionskatastrophe
Bis jetzt fünf Tote geborgen

Brünn , 31 . Juli . Die Explosionskatastrophe im Brün-
"er Hotel „Europa " scheint jetzt ihre Aufklärung gefunden
M haben Im Laufe des Tages wurden der 31jährige be¬
schäftigungslose Bauassistent Zdenko Knop , die 23 Jahre
Ee Irma Zwieselbauer und ihr acht Wochen altes Kind
als vermißt gemeldet . Die Schrift der Eintragung des an¬
geblichen Adolf Bauer in das Fremdenbuch des Hotels
»Europa" stimmt mit jener des vermißten Knop überein.
Knop, her mit Zwieseldauer seit vier Jahren ein Liebes-

recht um eine nationale Ausgabe . Mit Nachdruck hob Dr . Schacht
hervor , daß die deutsche nationalsozialistische Regierung im Ge¬
gensatz zu der früheren marxistischen bestrebt sei, sich auf die ei¬
genen Kräfte der Nation z« verlassen. Solange der Welthandel
nicht wieder belebt sei , bedeute dies natürlich in gewisser Hin¬
sicht wirtschaftliche Selbstverleugnung . Es bedeute ferner , daß
den ärmeren Ständen durch höhere Besteuerung der wohlhaben¬
deren Arbeit verschafft werden müsse . Die hieraus gewonnenen
Gelder würden für Ausführung öffentlicher Arbeiten allgemei¬
nen Nutzens verwandt . In diesem Zusammenhang ging Dr.
Schacht kurz auf Inhalt und Sinn des großen Arbeitsbeschaf-
fungsprogramms der Regierung ein und wies besonders darauf
bin . daß diese ganze Politik ihren Stützpunkt in dem neuen Sit-
lergeist rinde, der jeden mit dem Grundsatz erfüllt habe, daß
Gemeinnutz von Eigennutz gehe . Viele in Deutschland arbeiteten
heute kür die Gemeinschaft zu einem freiwillig niedrigen Ent¬
gelt . Gleichzeitig werde der Versuch gemacht , die Verwaltung
zu vereinfachen und weniger für den Staat , jedoch mehr für das
Volk auszugeben . Da die Weltwirtschaftskonferenz ein so ver¬
hängnisvoller Fehlschlag geworden sei. werde Deutschland seine
Bemühungen um eine Ausweitung des Welthandels durch zwei-
oder mehrseitige Handelsabkommen mit dem Auslande intensi¬
ver gestalten . — Weiter wies Dr . Schacht in seiner Radioan¬
sprache an das amerikanische Volk noch auf die außerordentlichen
Transferschwierigkeiten bin.

Verhältnis unterhielt , hat offenbar mit ihr gemeinsam
Selbstmord verübt und dabei die Explosion verursacht.

Aus den Schuttmassen konnten im Laufe des Tages
noch drei Tote geborgen werden , eine Frau und zwei
Männer , die im Augenblick der Katastrophe am Hotel vor¬
übergingen und durch herabstürzendes Mauerwerk getötet
wurden . Damit konnten bis jetzt fünf Tote aus den
Trümmern geborgen wetden.

ErklüruiMN des ReichSfportMrerS
Die DT. steht im Staat

Am Samstag machte der Reichssportführer von Tscha ar¬
mer - Osten vor geladenen Gästen im Hindenburgban pro¬
grammatische Ausführungen , nachdem er zuerst dem seitherigen
Führer der DT . , Dr . Neuendorff noch besonderen Dank ausge¬
sprochen hatte . Er führte u . a. aus:

Ein so herrliches , feines Menschenmarerial . wie wir es in
der DT . haben , werden wir Nationalsozialisten beglückt anneb-
men , um mit der DT . den Weg gemeinsam geben su können. —
Wir müssen uns auch für die Zukunft darüber klar werden,
daß die Mission der DT . feststeht . Ihre bisherige Arbeit war ja
meist den bestehenden Verhältnissen angepaßt . Heute ist das
nicht mehr so, denn die DT . steht im Staat . Die DT . bat vor
allem höchste ideelle Volksausgaben zu lösen . Wir wollen das
ganze Volk in die nat . - soz . Bewegung holen . Man muß Nach¬
denken , wie man am besten den Menschen, der zur Mitarbeit am
Aufbau des Vaterlandes mithelsen will , zur Arbeit beranbolr.

Die Aufgaben für die nächsten Woche» und Monate sind etwa
die folgenden : Ich werde mir in der DT . einen Kreis von
Mitarbeitern zusammenziehen, mit denen ich schaffen
kann. Schon die hervorragende Leitung des Turnfestes verbürgt
dafür , daß solch ganz hervorragende Kräfte vorhanden sind . Ich
muß mir nur darüber klar werden , wie ich in die DT . die
wahre gute Eeistesstimmung hineintragen kann. Ich glaube,
wenn wir uns in diesen Tagen und Stunden einmal alle gelo¬
ben. Gewesenes — persönliches und sachliches — zu begraben,
dann machen wir einen guten Anfang . In den nächsten Tagen
will ich ferner mit einem engeren Kreis von Führern der Deut¬
schen Turnerschast und des Deutschen Turnerbundes einen Zu¬
sammenschluß auf Gedeih und Verderb herbeiführen . Der Red¬
ner schloß mit den Worten : „Denn Freiheit und das Himmel¬
reich gewinnen keine Halben !"

Sie Verschiebung der Tagung -er
Srauenfront

Berlin, 31. Juli . Auf Anordnung des Reichsinnen-
ministerinms ist die von Seiten der Frauenfront geplante
Tagung bis auf weiteres verschoben worden.

Verbot der Gründung neuer Frauenortsgruppen
Berlin , 31 . Juli . Viele Frauenverbände , die sich in der

Frauenfront gleichgeschaltet haben , haben geglaubt , sich
in einem nationalsozialistischen Deutschland nun mit neuem
Eifer auf die Gründung neuer Orts - und Jugendgruppen
werfen zu müssen.

Das hat vielerorts zu Unstimmigkeiten mit der natio¬
nalsozialistischen Frauenschaft und der nationalsozialisti¬
schen Jugendbewegung geführt.

Da mit dem 1 . August die Eingliederung der in der
Frauenfront gleichgeschaltetenVerbände in die dem Reichs¬
ministerium des Innern unterstehende Reichsarbeits¬
gemeinschaft Deutscher Frauenverbände vollzogen ist, ord¬
net das Reichsministerium des Innern für diese Frauen¬
verbände bis zur endgültigen Regelung an , daß die Grün¬
dung neuer Ortsgruppen und Jugendgruppen bis auf
weiteres verboten ist.

92 WD. Funktionüre feftgenommen
Hamburg , 31. Juli . Nach langen Beobachtungen gelang der

Staatspolizei und dem Kommando z . b. V . in gemeinsamer Ar¬
beit ein vernichtender Schlag gegen den Bezirk Wasserkante der
Kommunistischen Partei , die fast ganz Norddeutschland umsaßt.
Das Kommando z. b . V. war in den Besitz des neuesten kommu¬
nistischen Organisationsplanes für diesen Bezirk gekommen. Die¬
ser Plan wurde nach den letzten Grundsätzen für die illegale Be¬
tätigung der Kommunistischen Partei aufgestellt . Aus ihm ging
hervor , daß der gesamte Parteiapparat in sehr geschickter Weise
aufgebaut war . Es bedurfte einer langen systematischen Arbeit,
um aus dem oft vier - bis fünffach verschlüsselten Material die
eigentlich leitenden Funktionäre herauszusinden . Diese Funk¬
tionäre wohnten unangemeldet , bedienten sich falscher Papiere
und wechselten ständig ihre Wohnungen . Die politische Leitung
des gesamten Bezirks hatte das ehemalige Landtagsmitalied
Walter Vuddins , der frühere politische Leiter der KPD . von
Eroß -Thüringen , der vom Zentralkomitee der KPD . in Berlin
seit acht Wochen mit der Leitung des Bezirks Wasserkante be¬
auftragt war . Vuddins wurde festgenommen. Als Leiter des
Bezirks Hamburg arbeitete hier der frühere Bremer Partei¬
sekretär Eugen Nickel . Insgesamt sind 92 maßgebende Funktio¬
näre der KPD . unschädlich gemacht worden.

*

Aufdeckung einer kommunistischen Eeheimorganisatio«
im Ruhrgebiet

Recklinghausen, 31. Juli . Die Staatspolizeistelle Reckling¬
hausen hat festgestellt, daß neuerdings bisher noch unbekannte
Kommunistenführer von Berlin aus den Versuch unternommen
haben , die KPD . in einer geheimen Organisation der revolutio¬
näre » Eewerkschastsopposition im ganzen Reich zu sammeln. I»
Eelsenkirchen-Horst gelang es der Staatspolizei , drei Kassierer
dieser Organisation festzunehmen. In geheimen Zusammenkünf¬
ten und Sitzungen wurden di- Beschlüsse der Organisation im
Ruhrgebiet von führenden Funktionären gefaßt . Eine solche
Sitzung fand dieser Tage in einem Wäldchen am Kanal zwischen
Essen -Karnap und Verge - Vorbeck statt . Aus allen größere«
Städten des Ruhrgebietes waren dort die Funktionäre der neuen
Organisation eingetroffen , um geheime Beratungen zu
führen . Hierbei wurden sie plötzlich von Beamten der Staats¬
polizeistelle Recklinghausen überrascht und festgenommen. Auch
der Organisationsleiter im Ruhrgebier , der Zimmermann Ar¬
thur Schimmelpfennig , fiel in die Hände der Staatspolizei.
15 führende Funktionäre aus Eelsenkirchen, Gladbeck , Bottrop,
Essen , Dortmund und Duisburg wurden festgenommen. E»
wurde eine größere Menge hochverräterisches Material beschlag¬
nahmt . Auch fiel der Polizei eine große Anzahl neue Beitrags¬
marken , die die Worte „Rot -Front " und eine geballte Faust zei¬
gen, in die Hände.

Der vftvreiMKe ArbeitSsieg
Königsberg , 31 . Juli . Nach amtlicher Meldung ist am Sonn¬

tag , Len 30. Juli mit Ausnahme der Städte Königsberg und
Elbing die ganze Provinz Ostpreußen frei von Arbeitslosen.
Auch in den beiden genannten Städten schreitet der Kampf
gegen die Erwerbslosigkeit rüstig und erfolgreich vorwärts . Da»
Ziel , das am 26 . Juli festgesetzt worden war , ist demnach schon
einige Tage vorher erreicht worden.

Im einzelnen sind folgende Meldungen eingegangen : Den
vereinten Bemühungen der Kreisleiter , Landräte , Oberbürger¬
meister und Arbeitsamtsvorsttzenden unter der Fühung des Re¬
gierungspräsidenten von Gumbinnen ist es gelungen , sämtliche
arbeitsfähigen Arbeitslosen des Regierungsbezirks Gumbinnen
in Arbeitsstellen einzuweisen . Deren Zahl betrug nach amtlicher
Feststellung am 28 Februar 1933 24 738 und am 30. Juni 1939
noch 13800. Darüber hinaus find noch mehrere tausend Jugend¬
liche aus dem übrigen Reich im Regierungsbezirk untergebracht.

Große EWlofloa ln einem Bram« Lotel
Z rote geborgen
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Am Freitag ist es in der Stadt Tilsit gelungen , die letzten
1678 arbeitsfähigen männlichen Erwerbslosen und 120 weib¬
lichen Erwerbslose in Arbeit zu bringen , zum Teil in Not¬
standsarbeiten . In diesen Zahlen sind auch die Wohlfahrts¬
erwerbslosen einbegriffen.

Allenstein-Stadt ist frei von Arbeitslosen . 3000 erhielten Ar-
beit und Brot.

Befreiung zweier pommerscher Kreise von der Arbeits¬
losigkeit — Kvvü Arbeitslose eingestellt

Stettin , 1 . August . In der Provinz Pommern sind seil
gestern zwei große Kreise, die insgesamt 6000 Arbeitslose
hatten , von der Arbeitslosigkeit befreit , nämlich die Kreise
Regenwalde und Neustettin . Zum ersten Male ist hier
eine neue Methode mit durchschlagendem Erfolge ange¬
wandt worden . Die Arbeitgeber wurden nämlich aufge¬
fordert , im Interesse des nationalen Staates auch von sich
aus dafür zu sorgen, allen noch arbeitslosen Volksgenossen
Arbeit zu geben. Dieser Appell an das nationale und
soziale Gewissen der Unternehmer hatte zur Folge, daß
diejenigen Arbeitslosen , die nicht in der Landwirtschaft
und bei Erntearbeiten untergebracht werden konnten, in
die Privatbetriebe zurückgeführt wurden.

Gehelmral Eckings Berufung zum Slaalsrar
Berlin , 31. Juli . Die Pressestelle des preußischen Staatsmini¬

steriums teilt mit : Unioersttäisprofeßor Geheimrat Dr . Max
Sering hat mir dem Ausdruck herzlichen Dankes für die ehren¬
volle Berufung in den preußischen Staatsrat den preußischen
Ministerpräsidenten Eöring gebeten, mit Rücksicht auf sein hohes
Lebensalter und die Arbeiten zum Abschluß seines Lebenswerkes
von der Ernennung zum preußischen Staatsrat absehen zu wol¬
len. Der Ministerpräsident hat sich diesen Gründen des verdienst¬
vollen Gelehrten nicht verschließen können und der Bitte des
Professors Dr , Sering entsprochen . Zugleich hat er sein An¬
erbieten. bei besonderen Anläßen gern und selbstverständlich zur
Verfügung zu stehen , dankbar angenommen.

Zur Vorbereitung -er Naiionalsynode
Berlin . 31. Juli . Die deutschen evangelischen Landeskirchen

haben durch ihre Bevollmächtigten einen aus Universitätspro¬
fessor D. Fezer-Tübingen , Präsident Koopmann -Aurisch , Wehr¬
kreispfarrer Müller . Landesbischof D . Dr . Schöffel -Hamburg und
Universitätsprofessor D . Schumann -Halle bestehenden Ausschuß
beauftragt , bis zum baldigen Zusammentritt der Nationalsunode
die zur Wahrnehmung der Geschäfte der deutschen evangelischen
Kirche erforderlichen Verhandlungen und Maßnahmen durchzu-
siihreu. Die staatlichen Stellen sind hiervon in Kenntnis gesetzt.

Der Rundfunk beginnt zu sparen
Berlin , 31 . Juli . In der Reichsrundfunkgesellschaft wurden

wegen der zum Teil übermäßig hohen Gehälter der bisherigen
Abteilungsleiter sowie der sachlichen Ungeeignetheit und politi¬
schen Unzuverlässigkeit auf Grund des Verufsbeamtengesetzes
zahlreiche leitende Angestellte fristlos entlaßen.

Von den leitenden Angestellten wurden Ministerialrat Eie¬
secke , Intendant Christian . Oberregierungsrat a. D. Dr . Car-
stensen , Dr . Duske, Dr . Walter Vogelfang , Dr . Müller entlassen.
Die von der Kündigung Betroffenen erhalten noch für drei Mo¬
nate ihre Bezüge. Die zum Teil noch mehrere Jahre laufenden
Verträge werden damit hinfällig . Soweit an die Betroffenen
schon über die gesetzmäßige Frist Beträge gezahlt worden sind,
mäßen die zuviel gezahlten Beträge zurückgezahlt werden.

Die Größen des früheren Systems , besonders Dr . Magnus,
der einstige Direktor der Reichsrundfunkgesellschaft. Dr . Flesch,
der frühere Direktor der Berliner Funkstunde, und Alfred Braun,
werden also zur Rechenschaft gezogen . Im Berliner Funkhaus
wird gegen eine Million RM . eingesvart werden.

Neues vom Lage
Die italienischen Avandguardisten in Dresden

Dresden, 31 . Juli . Von Leivzig kommend trafen am Mon¬
tag die zur Zeit auf einer Deutschlandreise befindlichen 400
jungen Faschisten im Sonderzuge in Dresden ein. Vor dem
Hauvtbahnhof hatte sich eine nach Tausenden zählende Menschen-
menge eingefunden. Nach der Begrüßung der italienischen Gäste
durch den Gebietsführer Sachsens der Hitlerjugend marschierten
die jungen Faschisten nach dem Adolf Hitler -Platz , wo in An¬
wesenheit der Stützen der sächsischen Regierung ein Vorbeimarsch
vor Ministervräsidenr von Killinger erfolgte. Der Ministerprä¬
sident hieß die Vertreter der Jugend des befreundeten italieni¬
schen Volkes herzlich willkommen.

Prinz August Wilhelm vor den Zungfaszisten
Dresden , 1 . August . Zu Ehren der zur Zeit in Dres¬

den weilenden 400 Jungfaszisten fand am Montag ein
bunter Abend statt , zu dem auch Prinz August Wilhelm
von Preußen erschien . Der sächsische Landtagsvizepräsident
Kuno Meyer sprach seine Freude darüber aus , die Ver¬
treter der Jugend des befreundeten Volkes begrüßen zu
können. Seine Rede klang aus in ein „Siegheil " auf
Italien und seinen großen Führer Mussolini . Hierauf er¬
griff Prinz August Wilhelm das Wort , der erklärte , was
Mussolini für Italien sei , das sei heute Adolf Hitler für
Deutschland. Die Jugend beider Nationen müsse sich fin¬
den in dem Bestreben, in eine bessere Zukunft zu marschie¬
ren . Das Beispiel, das Italien und Deutschland der Welt
gegeben hätten , würde Nachahmung finden . Er schloß mit
einem „Siegheil " auf die Jugend beider Nationen . Der
italienische Generalkonsul sprach Dankesworte.
Kommunisten überfallen Hilfspolizei — 1 Kommunist tot»

einer schwer verletzt

Iserlohn , 31 . Juli . Zwei Hilfspolizeibeamte wurden
vergangene Nacht von Kommunisten beschimpft . Als die
Burschen zu Tätlichkeiten übergingen , machten die Beam¬

ten in der Notwehr von ihren Schußwaffen Gebrauch. Der 2
Kommunist Solecki wurde durch einen Kopfschutz getötet,
ein anderer Kommunist durch fünf Brustfchllsse lebens¬
gefährlich verletzt. s

Mussolini für Wiedergutmachung von Trianon !

Budapest. 31. Juli . Der italienische Ministerpräsident Mus- z
solini erklärte in einem Antworttelegramm auf die aus Anlaß ;
seines Geburtstages von dem Budavester Oberbürgermeister ge¬
sandte Begrüßungsdepesche, er sei einer der ersten gewesen, die s
der Welt die Ungerechtigkeit des Vertrages von Trianon ver- s
kündet hätten , der die ungarische Nation verstümmelt bat . „Ich ^
bin sicher "

, schließt das Telegramm , „daß ich meinen Stand¬
punkt so lange nicht ändern werde, bis die notwendige Wieder¬
gutmachung erfolgt ist" .

Unwetter in Oesterreich
Linz, 31. Juli . Ein schweres Unwetter bat in den äußeren

Stadtgebieten groben Schaden angerichtet. 10 Bauernhöfe sin¬
gen durch Blitzschlag in Flammen auf.

Ernennungen im Reichsministerium für Volksaufklarung
und Propaganda

Berlin , 31. Juli . Im Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda wurden ernannt zu Oberregierungsräten die
Referenten Dr . Mahlo und Raether , zu Regierungsräten die
Referenten Bade . Kutterer und Prinz Schaumburg -Livpe.

Franz Seldte zum SA .-Obergruppenführer ernannt

Berlin , 31. Juli Der oberste Stabschef der SA .. Ernst Rohm,
hat unter dem 26. Juli folgendes Telegramm an Reichsarbeits¬
minister Seldte gesandt : Ich freue mich, Ihnen Mitteilen zu
können, daß Sie der Führer heute mit dem Dienstgrad einer
SA .-Obergruvpenführers unter Zuteilung zum Stabe des ober¬
sten SA .-Führers beliehen hat.

Studentenempfang bei Hindenburg
Marienwerder , 31. Juli . Reichspräsident von Hindenburg

empfing in diesen Tagen auf Gut Neudeck 60 Alte Herren mlli
Jungakademiker des katholischen Studentenverbandes KV ., die
ihm mit einer Ansprache und dem Liede „Burschen heraus"
huldigten . In bewegten Worten dankte der Reichspräsident und
brachte lobende Anerkennung für die vaterländische Gesinnung
und das Treuebekenntnis zum Ausdruck.

Deutscher Kriegsschiffbesuch
Oslo , 31. Juli . Vier deutsche Torpedoboote statteten dieser

Tage der norwegischen Hafenstadt Kristiansund einen Besuch ab.
Bei einer Feuersbrunst , die am Sonntag in der Innenstadt
ausbrach , leistete die Besatzung der Torpedoboote tatkräftige
Hilfe. Mit Rauchmasken und Feuerlöschgeräten gingen die deut¬
schen Marineangebörigen dem Feuer zu Leibe und es gelang
ihnen in gemeinsamer Arbeit mit der Ortsfeuerwebr . das Feuer
zu löschen.

Künftig möglicher Luftschiffverkehr nach Südamerika
Hamburg , 31. Juli . Vom kommenden Samstag ab wird das

Luftschiff „Graf Zevvelin " alle 14 Tage von Friedrichshafen
nach Rio de Janeiro starten . Die Verdichtung des bisherigen
vierwöchentlichen Dienstes ist oerkehrsmäßig ein Vorteil , denn
Regelmäßigkeit und Häufigkeit der Fahrten sind die notwen¬
digsten Voraussetzungen für eine ständig zunehmende Zahl der
Fabrtteilnehmer .

^

Fabrikarbetter erschießt den kontrollierenden Direktor
Wiingli (Kanton Thurgau ) , 31. Juli . In den Schmidt-Ri-

loga -Werken in Wängli , einer Zweigniederlaßung einer deut¬
schen Metallwarenfabrik , hat am Samstag ein deutscher Arbeiter
namens Theo Varbonus den Direktor Schmidt erschossen. Dieser
weilte in üblicher Weise seit einigen Tagen zum Kontrollbesuch
in Wängli und hatte mit dem Arbeiter eine Auseinandersetzung,
worauf die Tat geschah. Varbonus hat sich nachher mit zwei
Schüßen selbst das Leben genommen. Dr . Schmidt ist geschäfts-
führender Gesellschafter des deutschen Hauptwerkes in Remscheid,
der Metallwarenfabrik Remscheid . Varbonus , der ihn durch
einen Schuß in die Halsschlagader tötete und sich durch einen
Schutz in die Schläfe nachher selbst das Leben nahm , stammte
ebenfalls aus Remscheid wo sein Vater und zwei Brüder noch
im Werk in Stellung find.

Ein Blitzschlag raubt 4V Menschen das Gehör
In der Umgegend von Sillein in der Tschechoslowakei ging

dieser Tage ein fürchterliches Unwetter nieder . Der Blitz schlug
in die kleine Dorfkirche , in der sich die Gemeinde zum Gottes¬
dienst versammelt hatte . Sieben Menschen wurden getötet , drei
schwer verletzt und nicht weniger als vierzig verloren das Ge¬
hör . In einem anderen Dorf desselben Bezirks , in dem erst vor
einigen Tagen infolge Blitzschlags ein riesiges Schadenfeuer ge¬
wütet hatte , wurden ein Mann und zwei kleine Kinder vom
Blitz erschlagen.

Ein Fünfjähriger boxt seinen Vater tot
In Neapel hat der fünfjährige Eiacomo Modesti seinen Vater

getötet . Der Vater hatte sich mit seinem Söhnchen in einen
Scheinboxkampf eingelaßen , der einen tragischen Ausgang nahm.
Er erhielt im Scherz von seinem Svrößling einen Fausthieb ins
Auge, sodaß er rückwärts taumelte , ausglitt und so unglücklich
mit dem Kopf gegen die Tischkante schlug , daß er an den Fol¬
gen des erlittenen Schädelbruchs nach wenigen Minuten starb.

Mussolinis Dank an Eöring
Berlin , 31 . Juli . Auf das Glückwunschtelegramm des

preußischen Ministerpräsidenten Eöring an den italieni¬
schen Regierungschef Mussolini ist folgende Antwort ein¬
gegangen : „Unter den vielen Glückwünschen , die mir zu
meinem 80 . Geburtstag aus Deutschland zugegangen sind,
sind mir die Eurer Exzellenz mit unter den willkommen¬
sten . Ich erinnere mich in diesem Augenblick an unsere
Zusammenkunft in Rom und die lebhaften Bemühungen
Eurer Exzellenz um die Entwicklung der Beziehungen zwi¬
schen unseren beiden Ländern und unseren beiden Regie¬
rungen , die wir zusammen für deren Macht und den Frie¬
den aller Völker arbeiten wollen . Ich bitte Eure Exzel¬
lenz, an meine Wertschätzung und Freundschaft zu glau¬
ben . Mussolini .

"

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 1 . August 1933.

Amtliches. Das Finanzministerium hat im Namen des
Reichs die Verwaltungsassistenten Müller bei dem
Forstamt Pfalzgrafenweiler und Günther bei dem
Forstamt Klosterreichenbach zu Verwaltungssekretären an
ihrem Amtssitz befördert.

Empfang der sieggekrönten Turnerinnen und Turner.
Gestern abend gegen 8 Uhr kamen unsere im Vereinsturnen
mit dem 1 . Preis ausgezeichneten Turner und Turnerinnen
mit zwei Omnibussen von Stuttgart zurück und wurden
von der Stadtkapelle , dem „Liederkranz "

, dem Freiwilligen
Arbeitsdienst und der übrigen Einwohnerschaft feierlich
empfangen . Unter Vorantritt der Stadtkapelle bewegte
sich dann ein stattlicher Zug durch die Rosenstraße , auf
den Marktplatz , und von da zum Turnvereinslokal
„Traube "

, wo Vorstand Schittler für den herzlichen
Empfang dankte . Nach dem Deutschland- und Horst-
Wessellied schloß sich im Lokal noch ein gemütliches Bei¬
sammensein an.

Unterer Schwarzwald -Nagold -Turnbezirk . Das 18 . Deutsche
Turnfest in Stuttgart , das mit dem Hauptfestsonntag einen
würdigen , machtvollen und überwältigenden Ausklang genom¬
men hat , ist nun vorüber . Es zeigte in seiner wuchtigen Wirk¬
lichkeit , welch enorme Vreitenarbeit in den mehr als 13 000
Vereinen der Deutschen Turnerschaft vor und während des
Festes in so hervorragender Weise geleistet wurde . Turnwarte.
Turner und Turnerinnen gaben ihr Bestes zum guten Gelin¬
gen desselben her . Aber auch die Arbeit der Fachwarte der DT.
und des Hauptfestausschusses muß voll und ganz gewürdigt
werden und gewährleistete die reibungslose Abwicklung der
fast endlosen Wettkämpfe der Zehntausende . Auch einige Fach¬
warte unseres Bezirks waren über die Dauer des Festes als
Kampfrichter bei den verschiedenen Wettkämpfen tätig , so Be-
zirksoberturnwart Eroßmann -Höfen , Männerturnwart Pantle-
Calw , Volksturnwart Gent -Engelsbrand , Frauenturnwarl
Schnauffer -Liebenzell , die Turnausschutzmitglieder Willibald
Löbe-Wildbad und E . Leistner -Höfen , sowie E . Philipp -Wild-
bad , Rühle -Nagold und Walz -Nagold , während der Bezirks¬
pressewart seit Dienstag zur Presfearbeit herangezogen wurde.
In angestrengter unermüdlicher Arbeit und bei drückender Hitze
mußte dieselbe bewältigt werden . Hier zeigte sich so recht die
große Ausdauer und die zähe Willenskraft im wirklichen Lichte.
Im Einzelwetturnen hatte der Bezirk Unt . Schwarzwald -Nagold
folg . Erfolge zu verzeichnen : Zwölfkampf Männer Kl . 1 Fritz
Eitel -Wildbad den 58 . Rang mit 162 Pkt . ; Fünfkampf Männer
Klasse 1 (1914/01 ) Robert Regenberg - Calw den 30 . Rang mit
78 Pkt . und Fritz Löbe-Wildbad den 33 . Rang mit 75 Pkt. ;
Fünfkampf , Männer , Klasse 3 ( 1893 und früher ) Eottl . Holl-
Feldrennach den 29 . Rang mit 81 Pkt . ; Vierkampf , Frauen
(1915 und früher ) Gertrud Hoffmann -Schömberg den 28 . Rang
mit 65 Pkt . (Außerdem wurden noch Sieger die zwei früheren
Vezirksangehörigen Karl Velzle -Neuenbürg -Eßlingen im Fünf¬
kampf Männer Klasse 1 den 27 . Rang mit 81 Pkt . und Karl
Schöninger -Engelsbrand -Pforzheim im Neunkampf Männer
Klasse 3 (1893 und früher ) den 15 . Rang mit 151 Pkt .) Das
Vereinsriegenturnen hatte folgendes Ergebnis (die Stärke-
klaßen sind entsprechend der Teilnehmerzahl eingeteilt ) :
4 . Stärkeklasse Tv . Neuenbürg Preis 1 . Kl . ; 5 . Stärkek '

laße di«
Turnvereine Calw , Höfen, Alten steig, Haiterbach , Calm¬
bach , Wildbad und Schömberg je einen Preis 1 . Klasse ; Stärke¬
klasse 6 die Turnvereine Liebenzell , Wildberg , Altburg , Ebhau-
sen , Rohrdorf , Waldrennach , Oberuhausen , Eräfenhausen,
Engelsbrand , Dobel, Conweiler je einen Preis 1 . Klasse;
Nagold , Feldrennach , Dennach und Schwann je einen Preis
2 . Klaffe. Im Frauenturnen erhielt in der 3 . Stärkeklasse der
Tv . Calw einen 2 . Preis ; in der 4 . Stärkeklasse die Turnver¬
eine Altensteig, Wildbad und Calmbach -Höfen je einen
1 . Preis . Der Verlauf des Deutschen Turnfestes dürfte über¬
zeugend den Beweis erbracht haben , daß in der Deutschen Tur¬
nerschaft die Pflege der Leibesübungen oberster Grundsatz ist
und daß in ihr die wahre Volksgemeinschaft auch eine gute
Pflegestätte gefunden hat . Mögen sich daher die noch Fern¬
stehenden, und das sind noch viele , diese wuchtige Kundgebung
zur Richtschnur dienen lassen und in die Reihen der Turnver¬
eine eintreten , denn aus allen Reden prominenter Persönlich¬
keiten, des Sportkommißars v . Tschamer-Osten, des Reichs¬
minister Dr . Eöbbels und unseres Reichskanzlers Adolf Hitler
wurde die segensreiche Tätigkeit der Turnvereine unter beson¬
derer Hervorhebung ihrer nationalen Ziele und Bestrebungen
ganz besonders gewürdigt , was auch aus den weiteren Turn¬
festberichten klar zu ersehen ist . 8obö.

.
Das Wetter im August. Von entscheidender Wichtig¬keit ist das Wetter im August nicht nur für das Reifen des

Getreides , sondern auch der Weintrauben . Dies kommt be¬
sonders in den Bauernregeln zum Ausdruck , die eine warme,
beständige Augustsonne begrüßen , denn : „Wenn im August
die Sonne warm scheint, der Mond und die Sterne klar
sind , so ist das gut für die Weintrauben , weil sie hiervon
wohl reifen"

. — „Je mehr Regen im August, je wenigerWein '
. — „Auf Laurentii (10. August) reifende Trauben

Äsen an gute Weine glauben "
. — „Sind Lorenz und Bar¬

thel (24 . August) schön, ist ein guter Herbst vorauszusehn".
Andere Bauernregeln lauten : „Jst 's von Petri bis Laurenz
tius hxiß , beginnt der Winter lange weiß"

. — „Steigt,
morgens der Nebel, dann kommt Regen , sinkt er, dann folgt)
gutes Wetter "

. — „Bleiben die Störch ' nach Bartholom«
(24

: August) , kommt ein Winter , der tut nicht weh "
. —

„Höhenrauch im Sommer , ist der Winter kein frommer"
. —

„Im August Wind aus Nord , jagt Unbeständigkeit fort " .
— Einstellungen im Reichsheer. Die nächsten Einstellun¬

gen ins Heer finden zum 1 . April 1934 statt . Zum Herbstwerden abweichend von dem bisherigen Brauch keine Frei¬
willigen eingestellt. Die Bewerber können sich schon jetzt
christlich an die Truppenteile (Bataillone , Artl .-Abteilun-
zen , Reiter -Regimenter usw . ) wenden. Diese nehmen die
Einstellungen selbständig vor . Altersgrenzen sind wie bisher
>as vollendete 17. und 21 . Lebensjahr . Es wird jedoch an-
jestrebt, Freiwillige zwischen 18 und 20 Jahren einzustel-«n.

Zu der Gründung der Pflichtinnung der Gipser und
Stukkateure im Bezirk Nagold wird noch nachgetragen , daß
als Schriftführer der Innung Eipsermeister Christian
K e p p l e r - Altensteig ernannt worden ist . Gleichzeitig
ist auch Eipsermeister Keppler mit der Ueberwachung und
Revision sämtlicher Eipsermeister , besonders hinsichtlich der
Schwarzarbeit , kommissarisch beauftragt worden.

Einheitliche Regelung der Arbeitszeit im Gipser¬
gewerbe . Der Vorstand des Landesverbands hat im Ein-
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vernehmen und mit Zustimmung der NSBO . das Nach¬
folgende , gültig für alle selbständigen Eipsergeschäfte in
Württemberg und Hohenzollern beschlossen : Die tägliche
Arbeitszeit darf ab 31 . 7 . 1933 wöchentlich 48 Stunden
nicht überschreiten. Ueberstunden , Nachtarbeit sowie Ar¬
beit an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen darf nur
bei dringenden Reparatur - , Jnstallations - oder Einrich¬
tungsarbeiten gefordert und geleistet werden . Unter diese
Arbeitszeitregelung fallen auch Gipsergeschäfte, welche
keine Gesellen oder Lehrlinge beschäftigen.

Walddorf , 31 . Juli . (Einholung des ersten Erntewagens .)
Am Samstag wurde hier der erste Erntewagen feierlich
eingeholt . Unter Glockengeläuts wurde der Wagen festlich be¬
kränzt, begleitet von der Schuljugend und dem Eemeinderat
und Kirchengemeinderat , durch das Dorf geführt . Vor dem
Rathaus hatte sich die ganze Gemeinde versammelt . Nach dem
Chor „Lobe den Herren , den mächtigen König . .

" sprachen
Vikar Daub, Bürgermeister Rentschler und Ehr . Walz,
Bauer über die Bedeutung dieser Veranstaltung und dankten
dem Geber aller guten Gaben für die heurige Ernte . Schüler-
Lore , Posaunenchöre , gemeinsame Gesänge des Deutschland- und
Hcrst-Wesselliedes und Gedichtvorträge „Der Sämann " und das
„Kornfeld" umrahmte die Feier . Am Schluß der Feier wurde
jedem Kind eine große Bretzel überreicht . Möge die Ernte gut
unter Dach und Fach gebracht werden.

Ebhausen , 31 . Juli . (Schadenfeuer .) Am Sonntag
um die Mittagszeit brach in einem größeren Holzschuppen
ein Brand aus , welcher den Schuppen teilweise
zerstörte. Der Brand entstand dadurch, daß ein junger
Mann ein Wespennest, das sich an der Eiebelwand befand,
angezündet hat . Es ist ein Gebäudeschaden von mehreren
hundert Reichsmark und kleinerer Mobiliarschaden ent¬
standen.

Nagold , 31 . Juli . (Eauführerschule .) Am 2 . August
wird in Rötenbach die Gausührerschule Württemberg-
Hohenzollern der NSDAP , eröffnet . An der Eröffnung
werden sämtliche Kreisleiter des Gaues teilnehmen.

Wildbad , 31 . Juli . IDank an die nationalsozialistischen
Kämpfer .) Die Stadtgemeinde Wildbad hat dem Reichs¬
statthalter für jedes Jahr einen freien vierwöchigen Er¬
holungsaufenthalt in Wildbad gewährt . Der Reichsstatt¬
halter hat dieses Angebot dankend angenommen ; er wird
aber, wie der „NS .-Kurier " berichtet, von dieser Möglich¬
keit selbst keinen Gebrauch machen , sondern an seiner Stelle
je einen bedürftigen SA .- und SS .- Kameraden für vier¬
zehn Tage zum Erholungsaufenthalt nach Wildbad schicken.
Ein SS .-Mann , der im Kampf um die Erhebung des
nationalen Deutschland schweren körperlichen Schaden er¬
litten hat , wird in diesen Tagen den Kuraufenthalt in
Wildbad antreten.

Entringen , 31 . Juli . (Brand . ) Gestern abend brach
im Anwesen des Landwirts Fritz Schuhmacher bis auf
jetzt noch nicht geklärte Weise Feuer aus . Die Feuer¬
wehr, die alsbald auf dem Brandplatz erschien , und die so¬
fort alarmierte Herrenberger Motorspritze traf nur noch
ein Feuermeer an und konnte auch nicht mehr verhindern,
daß die S ch e u e r der Witwe Mina Klotz mit ein Raub
der Flammen wurde . Das Anwesen des Fritz Schuhmacher
ist fast bis auf die Stockmauern abgebrannt . Der noch
stehende Teil des Wohnhauses ist durch Wasserschaden ver¬
nichtet. Infolge des raschen Umsichgreifens des Feuers
war es nicht mehr möglich , viel Mobiliar zu retten , so ist
unter vielem die ganze Aussteuer der Tochter von Schuh¬
macher verbrannt . Wie im letzten Brandfall , dem im
Vorjahr drei Wohnhäuser und vier Scheunen zum Opfer
fielen , wird auch diesmal bestimmt Brandstiftung ver-

Nosenfeld, 31 . Juli . (Grausige Entdeckung.) Am Süd¬
hang des Feldberges an der Straße nach Fahl machten
Kinder, die Beeren suchten , einen grausigen Fund.
Wenige Meter unterhalb der Straße fanden sie eine schon
stark in Verwesung llbergegangene männliche Leiche,
die einen Motorradanzug trug . Neben der Leiche lag eine
Pistole. Da man auf dem Weidfeld bei Fahl vor vierzehn
Tagen ein herrenloses Motorrad gefunden hatte , war die
Vermutung nahe , daß der Tote der Besitzer des Motor¬
rades sein könne. Diese Annahme bestätigte sich . Die
weiteren Ermittlungen ergaben , daß es sich bei dem Toten
um einen 1906 in Rosenfeld (Württ .) geborenen
Mann handelt , der sich am 8 . Juli aus seiner Heimat enr-
fernte und seither vermißt wurde . Dem ganzen Befund
nach liegt Selbstmord vor . Was den jungen Mann in den
Tod getrieben hat , ist unbekannt.

Stuttgart , 31 . Juli . (Explosion . ) Am Montag vor¬
mittag explodierte in der Stromumschaltestelle des Landes¬
gewerbemuseums , die sich im Erdgeschoß des Gebäudes be¬
findet , ein Transformator . Dank dem raschen Eingreifen
der Feuerwehr war bald die Gefahr beseitigt. Die Rauch¬
entwicklung in der Schloßstraße lockte viele Neugierige an.

Unterstützungskasse. Der Bezirksführer für den
Arbeitsdienst in Südwestdeutschland hat folgende Anord¬
nung getroffen : Für alle Arbeitsdienstwilligen im Arbeits¬
gau Württemberg wurde heute eine Unterstützungskasseins
Leben gerufen , die es ermöglichen soll, bedürftigen Freiwil¬
ligen , die sich bewährt haben , in besonderen Notfällen hel¬
fend beizuspringen. Eingaben von Arbeitsfreiwilligen sind
mit Begleitschreiben des Lagersführers versehen zu richten
an Nationalsoz. Arbeitsgauverein (bisher Nationaler Hilfs¬
dienst ) , Stuttgart , Postfach 810 , Soziale Abteilung.

SA. - Mann tödlich verunglückt. In der Aeu-
ßeren Landsbergerstraße in Pasing rannte in der Nacht zum
Samstag ein Lastkraftwagen aus Stuttgart , der mit Che¬
mikalien beladen war , gegen einen Baum und wurde voll¬
kommen zertrümmert . Der Lenker , der 34 Jahre alte SA .-
« turmsiihrer Roland Roth aus Stuttgart , wurde so schwer
verletzt , daß er bald darauf starb . Ein Mann und eine Frau,
me Roth mitgenommen hatte , wurden schwer verletzt.

1,6 Millionen Straßenbahnfahrgäste an
3 weiTagen . Während des Turnfestes hatten die Stutt¬
garter Straßenbahnen einen geradezu ungeheuren Verkehr
»u bewältigen . Besondersam Samstag und Sonntag wur-
An me Straßenbahnzüge in einer Weise in Anspruch ge-

wie noch niemals vorher . Man kann, wie die Süd-
»»»

"i* Zeitung berichtet, nach den vorläufigen Schätzun-
sibsi annehmen, daß die Stuttgarter Straßenbahnen an die-
^ beiden Tagen je rund80000» Personen befördert ha-

Lieb -er Etandatte M
Von Standartenführer Schmierer- Freudenstadt

Melodie : „Von der Heimat fern geschieden"
In der Somm ' schlacht wildem Grausen
Liegt das 10 . Regiment.
Minen und Granaten sausen,
Bbringen manches Leben rasch zu End.
Doch die 180er kämpfen
Unerschüttert noch und stark
Und die Schwabenfäuste dämpfen
Tommys Angriffslust und Mut gar arg.
Als der letzte Mann gefallen,
Fest umkrampft noch das Gewehr.
Mit den Kameraden allen
Starb ein braves Regiment bei Serre.
Nun ist 's wieder auferstanden
Unser 10 . Regiment.
Die Standarte 180
Es mit Freude und mit Stolz sich nennt.
Brüder , Kameraden draußen,
Die ihr schlaft in Feindesland,
Euer Geist füllt heut die tausend
Braune Kämpf ' r im deutschen Vaterland.

Durch die Neugliederung der SA . kam der seitherige
Sturm 12/125 Altensteig zur Standarte 180.

Unfälle beim Turnfest. Während des ganzen
Turnfestes wurden insgesamt 7014 Unfälle gezählt, aber es
handelt sich meistens nur um leichtere Fälle , wie Schürfun¬
gen, Ohnmächten und Verrenkungen.

Der neue Generalsekretär. Die mit der vor¬
läufigen Leitung des Ausland -Instituts beauftragte Kom¬
mission , bestehend aus den Herren Dr . Ernst, Dr . Krehl und
Dr . Steinacher , hat — vorbehaltlich der Bestätigung durch
den neu zu bildenden Vorstand — zur Führung der Ge¬
schäfte Prof . Dr . Richard Csaki aus Hermannstadt (Sie¬
benbürgen ) in das Deutsche Auslandinstitut berufen . Am
28 . Juli führte Dr . Hans Steinacher , der Reichsführer des
Volksbundes für das Deutschtum im Ausland , Dr . Csaki im
Institut ein . Dr . Csaki ist als Siebenbürger Sachse selbst
Auslanddeutscher , studierte deutsche Sprache und Literatur
an den Universitäten Königsberg , Berlin , Bonn und Klau¬
senburg . 1911 wurde er Professor an der Evangelischen
Oberrealschule in Hermannstadt und rückte 1914 als Kriegs¬
freiwilliger ein . 1921 begründete er das Deutsche Kultur¬
amt in Hermannstadt , den Mittelpunkt der Kulturarbeit
des Deutschtums in Rumänien , das er 10 Jahre hindurch
selbst leitete.

Vaihingen a. F .» 31 . Juli . (Ein Turner ertrun¬
ken .) Am Sonntag vormittag wurde im hiesigen Freibad
ein Turner gefunden, der beim Baden ertrunken war . Man
fand seine Kleider am Ufer und ließ dann das Bad ab.
Wer der Tote ist, konnte noch nicht festgestellt werden.

Laussen a . Sk. , 31 . Juli . (E r n t e a r b e i t .) Die Getrei¬
deernte ist hier in vollem Gange . Roggen und Gerste sind
so ziemlich restlos eingeführt ; sie konnten beim besten Wet¬
ter unter Dach gebracht werden . Mit dem Schnitt des Win¬
terweizens wurde bereits begonnen . Hoffentlich hält das
günstige Erntewetter noch eine zeitlang an , damit auch die
übrigen noch auf dem Felde sich befindlichen Halmfrüchte
gut geborgen werden können. — Nachdem sich der Preis für
unsere Frühkartoffeln trotz deren vorzüglicher Qualität bis
auf 1 .70 RM . pro Zentner gesenkt hat , scheint in der Preis¬
bildung nunmehr eine gewisse Stabilität eingetreten zu
sein.

Kißlegg , OA. Wangen , 31 . Juli . (VoneinerKreuz-
otter gebissen . ) Die schulpflichtige Tochter des Bauern
Josef Büffler von Emmeihofen wurde beim Beerensammeln
im Eründelmoos von einer Kreuzotter gebissen . Unverzüg¬
licher ärztlicher Hilfe ist es zu verdanken, daß das junge
Leben gerettet werden konnte.

Cammertingen i. Hohz . , 31 . Juli . (Ertrunken .) Ein
Fräulein , das zur Kur im Altersheim weilte , begab sich am
Donnerstag früh auf den Badeplatz. Einige Kinder waren
auch dort . Plötzlich bemerkten die Kinder , daß die Badende,
die der Stadt zu abgetrieben wurde , um Hilfe schrie . Bis
Hilfe eintraf , war es zu spät Nach langem Suchen konnte
man die Unglückliche nur noch als Leiche bergen.

Ehingen a. D., 31 . Juli . (W o l k e n b r u ch . ) Auf Dä-
chinger Markung entluden sich am Freitag zwei aufeinan¬
der folgende Gewitter mit Hagelschlag und furchtbarem
Sturm und Regen . Der Schaden, den der Hagel in breiten
Streifen auf der hiesigen Markung angerichtet hat , wird
bis zu 70 Prozent geschätzt. Die Felder im Mundinger und
Erustetter Oesch bei Eranheim sind zum Teil bis zu 100
Prozent vernichtet.

Münsingen , 31 . Juli . (Herb st Übungen des
Reichsheeres . ) Die für die erste Septemberhälfte vor¬
gesehenen Manöver der 5 . Division und des Eruppenkom-
mandos 2 müssen aus Ersparnisgründen ausfallen . An
ihrer Stelle finden vom 5.—8 . September einschließlich klei¬
nere Uebungen der 5. Division auf dem Truppenübungs¬
platz Münsingen und in dessen Umgebung statt.

An» Babe»

Pforzheim , 1 . August. (Bergwerks -Kleinbetriebe — Fluß-
und Schwerspatgewinnung .) Seit einigen Monaten herrscht an
zwei Stellen im Hagenschieß emsiger Betrieb : man sieht Last¬
kraftwagen mit glänzendem Gestein beladen , hört
dumpfe Sprengschüße und Motorengeräusch . Es hat sich unter
dem Namen „Fluß - und Schwerspatwerke Pforzheim , Döppen-
schmitt u . Co.

" eine Gesellschaft gebildet , die den in unserer
Gegend häufig und in ziemlich reinem Zustand vorkommenden

V/iniclicks krkolvng . . .
findet nur der gepflegte Körper , wobei Mund und Zähne infolge ihrer
täglichen Mitarbeit besonders pflegebedürftig sind . Zur
richtigen Zahn- und Mundpflege gehören unbedingt dieQualitäts-
rrzeugnißeLhlorodo n t - Zahnpaste , -Mundwasser und -Zahnbürste;
,1e find in den kleinsten Orten erhältlich.

Schwerspat und Flußspat ausbeuten will . Dazu wurde
der bekannte Stollen unweit der Liebeneck, die sog . „Lieben¬
ecker Höhle"

, die schon seit über hundert Jahren stilliegt , wieder
in Betrieb genommen und außerdem an der Straße Seehaus—
Tiefenbronn bei der sog . „K ä f e r s t e i g e" ein neuer Schacht
gebohrt . Doch diese beiden Fundorte sind nicht die einzigen in
der Gegend . Vom Hagenschieß über das Nagold - zum Enztal
hinüber hat es wohl an die sechzig Stellen , wo ein Spatvor¬
kommen nachgewiesen und eine Untersuchung auf Wirtschaftlich¬
keit ratsam ist . Bei der großen Bedeutung , die der Spat in der
deutschen Wirtschaft , und zwar auch in der Ausfuhrwirtschaft
hat , wird eine Ausbeutung dieser Fundorte in den engeren Ge¬
sichtskreis gerückt . Man hofft , das nötige Kapital auf dem Wege
des Arbeitsbeschaffungsplanes zu bekommen. Gleichzeitig wäre
mit dem Ausbau des Bergwerksbetriebes für eine größere An¬
zahl unserer arbeitslosen Volksgenossen Arbeit geschaffen.

Karlsruhe , 1 . August. (Badische Zentrumspriester scheiden
aus der Politik ' — Zurück zur Kanzel ! ) Der Führer des ehe¬
maligen badischen Zentrums , Prälat Dr . Föhr, wurde vom
Erzbischof Gröber nach der Pfarrei Sölden als Pfarrver-
wefer versetzt . Auch der landesverräterische Pfarrer
Föry von Honau , der sich durch seinen Haß gegen den Natio¬
nalsozialismus mehrfach unangenehm bemerkbar gemacht hat,
mutz Honau verlaßen . Er ist nach Leibertingen bei Metz-
kirch versetzt worden . Pfarrer Hermann Hirt, der sich als
Schriftleiter eines Donauefchinger Zentrumsblattes ebenfalls
unrühmlich ausgezeichnet hatte , wird als Pfarroerweser iir
Oberschopfheim verwendet.

Württemberg
Autobusse fahre » durchs Land

Stuttgart , 31 . Juli . Im Anschluß an das Deutsche Turnfest
bewegten sich am Montag zahlreiche vollbesetzte Autobusse aus
den Landstraßen , die Stuttgart verlaßen haben , um Teilnehmer
und Teilnehmerinnen am Deutschen Turnfest in Fernfahrten
die Schönheiten des Landes zu zeigen und sie in die verschie¬
densten Gegenden zu Ferienaufenthalten zu bringen . Von wel-

! chem Ausmaß dieser Autobusverkehr ist , war am Montag mor¬
gen zwischen 7 und 8 Uhr in der Jägerstraße zu erkennen. Dort
allein standen etwa 4V Ziefer großen Wagen , die sich mit über
1SV0 Turnern und Turnerinnen füllten . Auf den Wagen staute»
sich die Koffer. Bald nach 8 Uhr war die Abfahrt aller Wage»
bewerkstelligt.

Sänger ehren den Reichsaußenminifter
Vaihingen a. Enz, 31 . Juli . Der hiesige Sängerbund brachte

am Samstag abend dem Reichsaußenminister Freiherr von Neu¬
rath , der zur Zeit seinen Urlaub auf Schloß Leinfelderhof ver¬
bringt , ein Ständchen Man hatte ursprünglich geglaubt , daß
ruch Reichskanzler Hitler sich beim Reichsaußenminister auf¬
halten werde, und der Verleger des Enzboten , Vuchdruckerei-
besitzer Wimmershof , hatte deshalb einen Willkommgruß ver¬
faßt , der von Musikdirektor Schrafft in Noten gesetzt wurde.
Leider war der Reichskanzler nicht anwesend, aber Baron vo»
Neurath erklärte sich bereit , dem Reichskanzler unter lleber-
reichung einer Partitur des Chores Kenntnis zu geben von der
ihm zugedachten Ehrung . Nachdem zwei Chöre gesungen waren,
hielt der Vorstand , Baumeister Arthur Fleckhammer, eine An¬
sprache , auf die Reichsaußenminifter Baron von Neurath mit
Worten des Dankes und oer Freude erwiderte . Der Minister
bedauerte , daß die Ehrung nicht zugleich auch eine solche für de»
Reichskanzler sein könne . Dieser habe es nicht einrichten können,
zugegen zu sein. Der Minister fügte dann , wie wir einem Be¬
richt des „Enzboten " entnehmen , folgendes hinzu : Während sei¬
ner langjährigen Auslandstätigkeit habe er immer wieder die
Erfahrung gemacht , daß gerade das deutsche Lied das Band
bilde , das die Deutschen im Auslands zusammenhalte . lieber-
all , wo er im Ausland tätig gewesen sei , seien die deutsche»
Sänger und Turner die Kulturträger gewesen und hätten die
Deutschen im Auslande zusammengehalten . Während wir da¬
heim unsere Lieder singen, müßten wir daran denken , daß 40
Millionen Deutsche im Auslande lebten , die heute noch an ihrer
Heimat hängen und die auch draußen durch die Pflege des deut¬
schen Liedes den Gedanken an die Heimat und die Liebe zu
ihr immer wachhalten . Herr von Neurath betonte zum Schluß
nochmal, daß es ihn ganz besonders freue, die Vaihinger hier
begrüßen zu dürfen , und dankte ihnen für ihr Kommen. Hier¬
auf wurde das Deutschlandlied gesungen und einer Einladung i
des Herrn v. Neurath zu einer Erfrischung und einer Zigarre:
gerne Folge geleistet.

Der Reichskanzler in Obertürkheim
Stuttgart , 31 . Juli . Obertürkheim erhielt zum Abschluß des

15. Deutschen Turnfestes einen ganz besonderen Ehrenbesuch
Kaum waren die Worte des Reichskanzlers auf der Festwiese
verklungen , da fuhr ein stattlicher Mercedes am Gasthaus zur
Post in Obertürkheim vor. Adolf Hitler , von Papen und Frei¬
herr von Neurath entstiegen dem Wagen und begaben sich in de»
oberen Saal , wo sie nach einer kleinen Besprechung einen Imbiß
einnahmen . Bald hatten sich Tausende von Menschen vor dem
Gasthaus versammelt , die alle auf den Volkskanzler warteten.
Nach etwa zweistündigem Aufenhalt kam der Volkskanzler : er
wurde mit stürmischen Heilrufen der Bevölkerung sowie de»
Gästen aus dem Saargebiet empfangen . Langsam schritt er auf
seinen Wagen zu . Nur zu bald entschwand er , in seinem Wagen
aufrecht stehend und so die stürmischen Heilrufe der Obertürk-
heimer entgegennehmend , in der Richtung Eßlingen . Einige
Näherstehende wurden mit roten Nelken aus dem Blumenstrauß
des Kanzlers vom Deutschen Turnfest beschenkt. Sie werden

i Lies Geschenk als dauerndes Andenken aufbewahren.

Dank des württ . Innenministers an die Polizei
Der reibungslose Verlauf des 15 . Deutschen Turnfestes , das

durch die ungeheure Massierung von Menschen bisher nie da¬
gewesene Anforderungen an die Verkehrsregelung , Absperrung
und den politischen Sicherheitsdienst stellte, ist neben der aus¬
gezeichneten Manneszucht der beteiligten Turner selbst in erster
Linie der Schutzpolizei und der Politischen Polizei zu verdanken.
Die Stuttgarter Schutzpolizei, verstärkt durch Bereitschaftsbeamte
aller übrigen Standorte und — ln schöner Kameradschaft — durch
viele Hunderte SA -Männer , hat unter Führung ihres Kom¬
mandeurs , Polizeimajor Wurster , nicht nur die besonders große»
körperlichen Anstrengungen glänzend durchgehalten, sondern auch
in hervorragend geschickter Art schwierige und unvorhergesehene
Lagen gemeistert. Besonders hervozuheben ist die durch den
Kommandeur und seinen Stab in monatelanger großzügiger
Vorbereitung geschaffene polizeiliche Organisation , die die Be¬
wältigung dieser Riesenaufgabe mit zahlenmäßig doch geringe»
Kräfte » in so vorbildlicher Weise ermöglichte. Die Anwesenheit
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unseres Reichskanzlers und ' zahlreicher führender Persönlich¬
keiten aus dem Reich und den Ländern bedeutete für die Po¬
litische Poliz - i und die SS . ein besonders großes Mag
von Verantwortung und Arbeit Der Leiter der Politischen
Polizei . Landgerichtsrat Dr Mattheiß. der trotz schwerer
Krankheit die Zügel keine Minute aus der Hand legte , und
seine Mitarbeiter haben , wie der Erfolg zeigt, durch rücksichts¬
losen Einsatz ihrer Person ihre besonderen Aufgaben hervor¬
ragend gelöst . Ihnen allen , die weit über ihre Pflicht hinaus
ihre ganze Kraft freudig einges - tzt haben , spreche ich meinen
wärmsten Dank und meine volle Anerkennung aus.

( gez. ) Dr . Schmid, Innenminister.

Bäuerliche Berufsausbildung
bzd. Am Freitag den 3 November , findet dieses Jahr dir

Eröffnung der Landwirtscha' tsschulen statt . Es ist dringend
nötig , daß im kommenden Winter , nachdem die Aussichten der
Bauern in wirtschaftlicher und standesgemäßer Beziehung stark
gestiegen sind , auch Ser Besuch der Schulen ein besserer wird.
Von jedem Handwerker und Hilfsarbeiter wird zwangsmätzig
der Besuch einer Fachschule verlangt , vom Landwirt dagegen
der dem Staat gegenüber eine weit größere Aufgabe zu erfüllen
hat . wird nichts gefordert . Das Land kam in dieser Beziehung
und kommt heute noch immer mehr ins Hintertreffen , obwohl es
an den Bildungsstätten der Stadt mitzutragen hat . Der Städter
hat alle Möglichkeiten, sich die Kenntnisse anzueignen . die not¬
wendig sind , später in seinem Berufe etwas zu leisten. Jeder
Landwirt , der es sich irgendwie leisten kann, sollte seinen Sohn
in eine Fachschule schicken . Die neuzeitliche Technik und ihre
Anwendung , die Betriebsorganisation und Anpassung an die
Marktlage verlangen e >.ne gute Fachbildung, denn ohne sie ist
ein Einblick in die Vorgänge der Wirtschaft nicht möglich.
Selbst das fruchtbare Lesen einer Tageszeitung , die einen fach¬
lichen Ratschlag erteilt ist nur dann möglich , wenn die Vor¬
kenntnisse vorhanden sind , diese Sache auf die Anwendbarkeit
rm eigenen Betrieb hin zu prüfen . Es ist im Interesse jedes
Einzelnen und der Allgemeinheit notwendig , daß jeder Bauer,
ehe er seinen Betrieb übernimmt , eine fachliche Ausbildung
hinter sich hat Nur wenn alle Landwirte erfaßt sind , können
die großen volkswirtschaftlichen und politischen Aufgaben , die
dem flachen Lande zur Lösung harren , in Angriff genommen
werden. Im neuen Staat muß der Bauer in bezug auf die
Bildungsfrage den Vorsprung der anderen Berufsstände .in sei¬
nem eigensten Interesse e -nzubolen versuchen.

Bewerbung um Ortsvorstcherftellen
Das Ortsvorstehergesetz hat die Einrichtung der Ortsvor¬

steherwahl beseitigt , um die Gewähr dafür zu schaffen , daß die
im nationalen Staat besonders wichtigen Ortsvorsteherstellen
künftig nach rein sachlichen Gesichtspunkten mit einwandfreien
und tüchtigen Persönlichkeiten besetzt werden.

Mit dieser Absicht des Gesetzgebers läßt sich die bisherige
Uebung der persönlichen Besuche von Bewerbern bei

Oöttelilngev.

lVir erlauben uns, Verwandte , Lreunde und
öeksnnte ru unserer
am Donnerstag , den 3 . August 1933
im Gasthaus rur „ Drsube" ststtkindendeniiock-
reitskeier kreundlicbst einruladen.

krieäiM 8MttMM
8obn des Christoph äciuttenkelm, Gemeindepkleger

und seine Lraut
«3kie 8edaid!e
lockter des Christian braun , Lauer

Kirchgang um 12 Gkr.
lVir bitten, ckies statt jecker besonckeren SlnlsckunZ eniZegen-
nebmen ru « ollen.

kreilenderg — Osugenvsld.

goedrkik -MlsüiW.
Mr beekren uns, Vervandte, Lreunde und
Lelcannte ?u unserer
am Donnerstag , den 3. August 1933
im Gasthaus ?ur „ Krone " in Lreitenderg statt-
kindenden kdockreitskeier kreundl . einruladen.

Mä8 Kreole
8okn cles Jakob blartmann, Lreitenderg
Mrie keMMer
Tochter des dakod pentscbler , Gsugenvald

Kirchgang '/zl Gbr.

Ihre Drucksachen gehen z« Ende
vieles , was noch lagert , ist veraltet und wird neu zu
ergänzen sein . Bei Bedarf wenden Sie sich an die

W. RiekerW BuchdruLerei , Allensleiz
die sich zur Anfertigung aller Druckakbeiten von
der einfachsten Postkarte bis zum mehrfarbigen,
umfangreichen Katalog bestens empfiehlt.

Gemeinderatsmitgliedern, nicht vereinbaren , da sie nur zu leicht
in einen unlauteren Wettbewerb ausarten und geeignet sind,
persönliche Beziehungen statt sachlicher Erwägungen in Len
Vordergrund zu rücken . Selbstverständlich steht es jedem, der
sich um eine Ortsvorsteherstelle bewerben will , frei , sich vorher
an Ort und Stelle über die Verhältnisse der Gemeinde zu er¬
kundigen. Vom Ablauf der Bewerbungsfrist an dürfen aber
persönliche Besuche von Bewerbern bei Gemeinderatsmitglie¬
dern und anderen Gemeindebürgern nicht mehr stattfinden.
Bewerber , die sich hiegegen verfehlen , haben gegebenenfalls
Dienstbestrafung zu gewärtigen . .. . . - .. . .

Soweit eine persönliche Vorstellung nötig oder zweckmäßig
ist , um dem Gemeinderat die Auswahl der von ihm vorzuschla¬
genden Bewerber zu ermöglichen, sind die Bewerber vom Ee-
meinderat aufzusordern , sich ihm in nichtöffentlicher Sitzung
vorzustellen. In diesem Zusammenhang muß auch darauf hin¬
gewiesen werden , dag persönliche Vorstellungen von Bewerbern
beim Innenministerium , beim Staatskommissariat für Körper¬
schaftsverwaltung oder bei den Eemeindeaufsichtsbehörden zweck¬
los sind , solange diesen Behörden der Vorschlag des Eemeinde-
rats nicht vorliegt . Auch dann dürfen sich Bewerber bei diesen
Behörden künftig nur noch vorstellen, wenn sie schriftlich dazu
aufgefordert sind.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der neue Ueberseehafen Cherbourg. Der Präsident der

Republik, Lebrun , übergab in Cherbourg den neuen Ueber-
eehafen und Bahnhof dem Verkehr. Die größten Ozeanrie-
en können jetzt am Kai direkt anlegen . Die Baukosten des
reuen Hafens beliefen sich auf rund 315 Millionen Franke

Mord und Selbstmord . Am Sonntag vormittag hat in
Wiesbaden der 47jährige Konditor Georg Reichardt seine
Frau und sich erschossen. Die Frau war sogleich tot , Rei¬
chardt starb ein paar Stunden später Die Eheleute lebten
seit Jahren getrennt . Weil nun die Frau jetzt eine andere
Ehe eingehen wollte und die Ehescheidung beantragt hatte,
beging Reichardt die Tat.

Dr . Heim zurückgetreten. Im Aufträge des Reichsmini¬
sters Darre hat Staatssekretär Luber die Gleichschaltung
der Regensburger Eenossenschaftsorganisation des Christli¬
chen Bauernvereins vorgenommen. Eeheimrat Dr . Heim ist
von seinen sämtlichen Aemtern zurückgetreten.

Gestorben
Nufringen: Georg Marquardt , 57 Jahre alt.

Wetter für Mittwoch
Hochdruck erstreckt sich von Spanien über Frankreich bis

nach Mitteleuropa . Heber Großbritannien zeigt sich eine
Depression. Für Mittwoch ist wieder zeitweilig bedecktes,
zur Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lank

U- Kiirzmellmuzell der N.S.D.A.P.
W,I I Ortsgruppe Altensteig.

Schar Barer , Hirmer und S .-Z.
heute abend ^/ - 9 Uhr antreten am Marktplatz.

Schar Berneck
ist um 9 Uhr am Vernecker Bahnhof.

Steeb, Truf.

Verbot gleichzeitiger Mitgliedschaft bei Hitler -Jugend
und konfessionellen Verbänden

Der Jugendführer des Deutschen Reiches Baldur von
Schirach gibt bekannt:

Die gleichzeitige Mitgliedschaft von Hitler -Jungen und
Mitgliedern des Bundes deutscher Mädels in konfessionel¬
len Jugendorganisationen führt zu ständigen Unzuträg¬
lichkeiten , da sich die konfessionellen Organisationen nicht
auf ihren eigentlichen kirchlichen Aufgabenkreis beschrän¬
ken. Ich verbiete daher mit sofortiger Wirkung die gleich¬
zeitige Mitgliedschaft der Mitglieder der nationalsozia¬
listischen Jugendorganisationen bei konfessionellen Ver¬
bänden . Ich behalte mir ausdrücklich vor , meine Maß¬
nahme abzuändern , wenn sich die konfessionellen Jugend¬
organisationen auf den eigentlichen Aufgabenkreis be¬
schränken.

Letzte Nachrichten
Gandhis Propagandafeldzug verhindert — 33 seiner

Anhänger verhaftet
Ahmedabad , 1 . August . Die Behörden haben aufgrund

von Gandhis Ankündigung , einen neuen Propagandafeld¬
zug für die Verweigerung der Staatsbürgerpflichten ein¬
zuleiten , energisch durchgegriffen . Außer Gandhi und sei¬
ner Frau wurden auch sein Sekretär und 32 seiner An¬
hänger festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert.

Gandhi verhaftet
Ahmedabad , 31 . Juli . Gandhi ist mit seiner Frau ver¬

haftet worden . Er hatte beabsichtigt, morgen mit seinem
Propagandafeldzug für die Verweigerung der Staatsbür¬
gerpflichten zu beginnen.

Motorboot -Unglück — 1K Tote
Madrid , 31 . Juli . In unmittelbarer Nähe des Bade¬

ortes Deva an der spanischen Nordküste schlug ein mit
25 Personen besetztes Motorboot infolge starken Wellen¬
ganges um. Trotz sofortiger Hilfeleistung ertranken sech¬
zehn Personen . Zehn Leichen konnten bisher geborgen
werden . Unter den zehn Toten befinden sich sieben Frauen.

Lgendausen.

OüvkssMML.

? ür die vielen Leveise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang meiner Heden Gattin , lVlutter
und Dole

viwisiins wvikei'
ged . Harter

sagen vir herrlichen Dank. Lesonders danken
vir kür d >e rrostrcicken IVorte des Herrn
Pfarrer Lretrger, kür den erbebenden Gesang
des kVjädckenekors unter Leitung von Herrn
iiauptlekrer Kernpk und allen denen, die sie
rur letzten Kukestätte begleitet baden.

Die trsuernäen Hinterbliebenen.
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Ooskta

Brennholz.
Einige Raummeter trockenes , starkes Scheiterholz hat zu

vrrkaufen und liefert frei Haus
Karl Pfeifle , Göttelfingen , Telefon 1

Am Mittwoch von 8 Uhr I
ab wird im Schlachthaus auf
der Freibank

ausgehauen, das Pfd . zu 55 ^

Verloren
ging zwischen Ebhausen und
Egenhausen eine Wagevdecke
Abzugeben gegen Belohnung
im landwirlschastl . Lagerhaus
in Mensteig.

Ein ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Fahren für
Haus » und Landwirtschaft
kann sofort eintreten

Zu erfragen in d. Geschäftsstelle
des Blattes.

MliiiMbkWe
sind zu haben in der
Buchhandlung Lauk,

Altensteig und Nagold.
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